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Karlsruher Zeitung .
Nr . 178. Montag , den 29. Juni 1829 .

Baden . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Portugal . — Prcussen . — Rußland . — Nachrichten vom KriegSschau-
plaze. — Schweiz . — Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes.

Baden .
Zwingend erg am Neckar , den 24 . Juni . Ein

schweres furchtbares Hagelwetter , von Nordost kommend ,
entlud sich diesen Nachmittag um z Uhr in unserer Ge¬
gend , besonders über die nächsten Umgebungen deS hie¬
sigen Schlosses und der Gemeinde , verderblich für die
meisten Gewächse und Baumfrüchte , wodurch die Hoff¬
nung vieler Grundbesizer auf eine gedeihliche Acrnte
plözlich vernichtet wurde . Betrübend war der Anblick ei¬
ner unerwartet schnell entstandenen reissenden Wasser¬
masse und dichten Scklvßendecke über die kurz zuvor im
Flor gestandene nahe Grundfläche , von welcher man sie
am Abend hin und wieder noch nicht ganz befreit sah .
Es sielen mitunter Eissiücke von der Große der Baum¬
nüsse .

Ob der Hagelstrich auch weiter hin Schaden angerich¬
tet hat , ist hier noch nicht bekannt . Mögen aber alle übri¬
gen Gemarkungen davon verschont geblieben sepn : Leider
genug , daß er die nnsrige so stark getroffen hat .

Nachschrift vom 25 . Juni , Morgens 6 Uhr .
In diesem Augenblick liegen die Schloßen innerhalb den
Schloßmauern und in den Gärten hieran mehreren Orten
noch 12 bis 14

'
Zollhoch ; auch ist die ganze Gemeinde

damit beschäftigt , die von theils schweren Steinen ver¬
schüttete Thalstraße , welche mit dem stromweis geflosse¬
nen Schlvßcnwasser von den Bergen herunter rollten ,
wieder fahrbar zu machen .

Leider erfährt man heute , daß die Verwüstungen des
gestrigen Wolkenbruch ähnlichen Hagelwetters sich weiter ,
namentlich in der Richtung gegen Mosbach , Aglaster -
haustn rc . ausdchncn , und daß der Bliz in einige Ge¬
bäude der benachbarten Orte zerstörend einschlug .

Glücklicher Weise hört man nichts von verunglückten
Menschen , obgleich mehrere Personen unter Blizcöschlag ,
Echnellwasser und prasselndem Schloßcnwurf in großer
Lebensgefahr schwebten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 . Juni .

Sproz . konsol . 109 Fr . 15 , 20 Cent . — sproz . kvnsol .
79 Fr . 45 , 55 Cent .

— H . Humblot - Contc ist zum Berichterstatter über den
di « Douanen betreffenden Gesezentwurf ernannt worden .— H. Stratford Canning ist am 84. nach London
«bgereist .

— Nächstens wird das Trauerspiel Moses von Hm «
von Chateaubriand auf dem Thcatre Francais vorgestellt
werden . Es wurde unlängst in einem Salon in Gegen¬
wart der ausgezeichnetsten Personen vorgelesen , und
brachte eine große Wirkung hervor . Am meisten wurden
die Chöre bewundert .

— Briefe aus Perpignan melden : "Den Befehlen der
Regierung gemäs werden alle Spanier , die in die Ge¬
schichte vom 50 . Mai verwickelt sind , nach Bourges ge¬
schickt werden . Milans und ein Kapitän sind mit dem
Eilwagen abgereist ; sie werden von einem Polizei -Agcn ,
ten begleitet . Andere reisten mit der Gendarmerie ab ;
diejenigen , welche sich freiwillig stellen , erhalten Pässe
nach dem Ort ihrer Bestimmuug .

" Milans hatte kein Geld für ferne Reise ; einige Per¬
sonen haben ihn damit untersiüzt . «

— Am iL . d . M . ist unter den Gefangenen im Zen -
tralgefängniß zu Ensisheim ein Aufruhr ausgebrcchen ,
dessen Anlaß man nicht kennt . Er war so ernsthaft , daß
man Truppen rufen wußte , die sich der Waffen gegen die
Empörer bedienten . Drei dieser leztern wurden auf der
Stelle gctödlet , 11 oder 12 verwundet . Die Sache wird
jezt untersucht .

— Lhuriot , gewesenes Mitglied des Konvents , und
unter dem Kaiserreiche General - Advokat , ist zu Brüssel
gestorben , wohin er sich seit tö >6 zurückgezogen hatte .
Thuriot bekleidete das Amt eines General -Advokaten bei
dem Gerichtshöfe , der im Jahr 1804 Georges und Mo ,
reau verurtheilte .

Großbritannien .
London , den 25 . Juni . Das Schiff der Ozean

ist aus Terceira , von wo es am 5 . Juni abreiste , auf
der Themse angekommcn . Die Insel war im Dlvkade «
zustand ; jedoch hatten die portugiesischen Truppen keinen
Landungsversuch gemacht .

— Morgen wird das Parlament durch Kommissäre
prorogirt werden . Der Courier versichert : die Prvroga -
tionsrede werde nichts besonders Merkwürdiges enthalten .

— Die Times enthalten den Friedens -Vertrag zwischen
Columbia und Peru .

— Am 18 . , als an dem Gedächtnißtage der Schlacht
von Waterloo , hatte der Herzog von Wellington ein glän ,
zendes Eastmahl veranstaltet . Alle Generäle , die an je¬
nem Siege Theil genommen hatten , waren zu dieser
Festlichkeit eingeladen .

> - i
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O e st r e i K.
Wien , den 25 . Inn . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin sind heute in die Stadt gekommen , um
Audienzen zu erthrilcn . Der großherzogl . oldenburgische
O ^ r .-Mundschenk H . von Beaulieu Marconnay hatte die
E . c , das Notifikationsschreiben des neuen Großherzogs
zu überreichen , und wurde hierauf Ihrer Maj . der Kai¬
serin vorgestellt . Se . k . H . der Erzherzog Kronprinz ist
bereits anSgefahrcn , allein noch nicht in die Stadt gekom-

^ men . Aus Neapel sollen beunruhigende Nachrichten über
bas Befinden der Erzherzogin Klementine eingegangen
seyn . — H . BoiS le Eomte ist als Kourier von Parts
hier angekommen , worauf die französische Botschaft eine
Stafette nach Konstantinopcl abferkrgte . Ein russischer,aus Italien kommender Kourier passirte nach Warschau
durch . Die vöreinem Jahre als Geschenk des Pascha ' s
von Aegypten hieher gebrachte Giraffe ist am Sonnabend
in Schbnbrunn , nach einer langen Krankheit , umge -
kommen .

— Am 5 . Mai sind in den hvchadelichen k . k . Stern -
kreuz-Orden neu ausgenommen worden :

Ihre königl . Hoheit die Frau Maria Karvlina , Herzo¬
gin von Berry , geb. königl . Prinzessin beider Sizilien .

Ihrekönigl . Hoheit die Frau Maria Theresia , Herzo¬
gin von Lucca , geb. königl . Prinzessin von Sardinien .

Ihrekönigl . Hoheit die Frau Ludovica , Prinzessin von
Sachsen , geb . Prinzessin von Lucca.

Dann noch 39 andere Frauen von hohem Stande .
Wien , den 25 . Juni . MekalliqueS y8 * Xsi Bank¬

aktien 1117 '/ . .
Portugal .

Briefe aus Lissabon vom ii . Juni melden Folgen¬
des : "Der H . Vicomte von Bahia soll unverzüglich ,
mit einer wichtigen Sendung Don Miguels beauftragt ,
von hier nach London abrciseu . »

P r e u s s e n .
Berlin , den 2H . Juni . Gestern wurde Hieselbst in

der griechischen Kapelle Ihrer Maj . der Kaiserin von Ruß¬
land ein feierlicher Gottesdienst gehalten , und ein Te
Deum zum Danke für den am il . d . M . von den rus¬
sischen Truppen bei Schumla erfochtenen Sieg gesungen .

— Unter die freundlichen Bilder , deren Anschauen in
den lezten Tagen zu Berlin alle Gemüiher so wvhlthätig
berührte , gehört besonders auch das Erscheinen des Groß¬
fürsten Thronfolgers kaiserl . Hoheit . Mit Freude und
Bewunderung verweilten die Blicke auf diesem Prinzen ,
der in so zartem Alter mit einer festen und richtigen Hal¬
tung sich in den zum Theil ihm ganz fremden Umgebun¬
gen bewegte , und doch zugleich wieder auf jedem seiner
Schritte die schönen Gefühle der kindlichen Unbefangen¬
heit und der Herzensgüte an . den Lag legte . Auf diese
Weise den Ernst de -S LebcnS so glücklich in den Frohsinn
der Blüthe der Jugend zu verschmelzen , ist die herrlich¬
ste Ausstattung , mit welcher die Vorsehung einen Prin¬
zen beschenken konnte , der zu einer so hohen Bestimmung
geboren ist . Der Militärische Begleiter Sr . kaiserl . Ho¬
heit , der Generalmajor von Werder ( nicht Mörder , wir

in einigen Zeitungen sein Name unrichtig geschrieben wur ,
de) , ist von deutscher Abstammung , aber in der Militär ,
akademie zu Petersburg erzogen worden . Seine militä¬
rische Laufbahn begann meinem Husaren -Regiment , undin der Schlacht von Austerlitz erhielt er durch einen feind¬lichen Säbelhieb eine schwere Veclezung am Kopfe . H .von Merder erfreute sich deS nähern freundschafilichen
Umganges mit dem an Welt - und Menschenkenntniß soreichen General und Präsidenten von Klinger , und die
seltensten Vorzüge des Geistes und des Herzens haben ihm
m gleichem Grade den Beifall und die Achtung Sr . M .des Kaisers , wie das Aulranen seines hohen Zöglings
verschafft. Die beiden jungen Edelleute , welche sich als
Reisegefährten iu der Begleitung des Großfürsten Thron¬
folgers befanden , waren ein Graf Wielhorsky und ein
H . von Patkul . Der leztere ist ein Sprößling der be¬
kannten liefländischen Familie von Patkul , aus welcher
der freimülhige Reinhols oder eigentlich Reginald von
Patkul am 16. Okt . 1707 aufhöchst grausame und fürch¬
terliche Weise , dem Spruche eines von Karl XII . ausge¬
stellten Kriegsgerichts gemäs , vhnfern deS Klosters Kasi¬
mir hiugcrichtet wurde .

— Hier befindet sich jczt der kaiserl . russische Staatsrath ,
H . Alexander von Turgennef , bekannt durch seine ausge -
breiteten literarischen Kenntnisse und durch vielfache ge¬
lehrte Reisen .

— In der Nacht vom so , zum 21 . hat Berlin einen
großen Verlust durch den Tod deS als geistvoller Phi -
lvlog so ausgezeichneten Philipp Buttmann erlitten .
Derselbe war im Jahr 1764 zu Frankfurt am Main ge¬boren , studirte in Göttingen , und kam , nachdem er
eine Aeit lang Erzieher des Prinzen von Dessau gewesen,
nach Berlin , wo er anfangs als Privatgelehrter , später
bel dem Joachimsthalschen Gymnasium als Professor an¬
gestellt , und endlich als Oberbibliothekar und Professor
an der Universität lebte . Seine Werke , vor allen aber
seine eben so tief gelehrte , als klaie und geistreiche Dar¬
stellung der griechischen Grammatik haben ihm ein dau¬
erndes Denkmal gesichert. H . Professor I) r . Schleier ,
macher hielt am Grabe Buttmanns eine seiner selbst und
des Verstorbenen würdige Rede .

Rußland .
Zu Kronstadt sollen noch in diesem Sommer drei neu¬

erbaute Linienschiffe von 80 biS 100 Kanonen , ausser
mehreren kleinern Kriegsfahrzeugen , vom Stapel gelas¬
sen werden . Ein bedeutender Theil der von Persien erleg¬
ten Enkschädrgungsgelder für die Kricgskosten ist , wie
man vernimmt , dem Seedepartement zur Vermehrung
der kaiserlichen Flotte überwiesen worden .

Das Journal d 'Odessa vom 10. Juni meldet : "Sonn¬
abend den 6 . Juni sind zwei Fahrzeuge , ein sardinisches ,
der Sempre lo stesso , und ein östreichischeö, der Panseli -
noS , in unfern Hafen eingelaufen . Die russischen Ge¬
fangenen , welche der Sultan in Freiheit gesezt hat , sind
an Bord dieser Fahrzeuge angelangt ; eS befinden sich
darunter : Der Major Matsenkewitsch , vom Azossschen
Regimente ; der Kapitän eu » Lecwst Jgnatieff und der
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Lieutenant Rostovtsoff von den Garde -Jägern ; der Kor¬
nett Miloradowitsch vom Husaren -Regunent Prinz Ora -
nien ; die Fähnriche SergiuS Docttoroff und Peter Ra -
tschinSkoi von den berittenen Jägern , und 106 Gemeine
und Unteroffiziere . ( Vergl . Karlsr . Ztg . Nr . 174 -) Nie¬
mand kennt noch die Beweggründe dieses Entschlusses des
Sultans . Man weiß nur , daß zu Anfang Mai einer sei¬
ner Günstlinge die russischen Gefangenen auf der Prinzen «
Insel bei Konstantinopel besuchte , und ihnen erklärte ,
daß sie der Sultan alle in Freiheit sezen wolle. Kurze
Aeit nachher kehrte er zurück , und suchte vier Offiziere ,
zwei Fähnriche und ioü Gemeine auö ; er bedeutete ihnen ,
sich an Bord der Fahrzeuge zu begehn , die bereit seycn ,
sie aufzunehmen und nach Odessa zu führen ; er erklärte
zu gleicher Zeit den Uebrigen , daß man ihnen gleich¬
falls unverzüglich die Freiheit schenken werde . Bei 'm
Abgänge der Gefangenen wurde keine Frage an sie ge¬
stellt , und man hat ihnen durchaus kein Versprechen
-abgefordert .«

Nachrichten vom Kriegsfchauplaze .
Warschau , den 2t . Juni . Es sind wiederum

sehr günstige Nachrichten vom Kriegsschauplaze einge -
gangen .

Briefe vom 14 . d . melden , daß die Türken bei der
Verfolgung von Neuem geschlagen worden sind , und
zwölf Kanonen verloren haben . Ein von Schumla ge¬
kommenes kleines Korps ist ebenfalls ln die allgemeine
Flucht mit fortgerissen worden , und der Anführer dessel¬
ben , ein Pascha , soll geblieben feyn. Die russischen
Truppen fezkcn die Verfolgung mit dem größten Eifer
fort ; die Kavallerie unter dem Grafen Pahlen zeichnetsich
dabei besonders aus .

Der General Kupryanoff hat mit den Husaren zwei
Redouten , 5 Werste von Schumla , eingenommen , wel¬
che im vorigen Jahre von den Russen errichtet waren ,
und jezt den Türkei ) gegen dieselben dienten . Der Feind
hält nirgends Such , stiehl zerstreut in die Gebirge , und
verliert viele Gefangene .

Diesen Morgen hat , zur Feier deS
'
Sicges vom 11 . d . ,

im Lager Gottesdienst und große Parade statt gefunden .
Sc . Maj . der Kaiser führten die Truppen JI . kk . HH .
der Frau Grcßhrrzogin und dem Großherzvge von Wei¬
mar vorbei . .

— Bucharest , den io . Juni . Durch den um die
Stadt gezogenen Pestkordon , welcher die Schließung al¬
ler Läden zur Folge hatte , ist hier aller Handel gelähmt .
— Wir haben hier noch immer keinen Sommer . Seit
drei Wochen fällt kalter Regen in Strömen . — Der Kou -
rierwechsel nach und von der Armee in Bulgarien ist seit
einigen Tagen ungemein lebhaft .

Schweiz .
Das Appellationsgcricht des Kantons Tessin hat am

Z . Juni den berüchtigten VergiftungS -Prozeß erle¬
digt , und in Bestätigung der Sentenz des Spezialgerichts
den Augustin Bustelli zu 20 , Antonio Piotti zu 12 und
den Bedienten Felix Bianchetti zu 11 Jahren öffentlicher
Arbeit verurtheilt ; den Advokaten Franz Franzoni enthob

es aber der gleichen Sjährigen Straft gegen Monatliches
Gefängniß .

Türkei .
Der Courrier de Smvrne vom 10 . Mai enthält die

vollständige Liste ( Tewdschihat ) der Pascha ' s in den ver¬
schiedenen Provinzen und Statthalterschaften , wie diesel¬
be am lezien Bairamsfeste festgestellt worden ist ; Ibra¬
him Pascha wird darin als Statthalter von Morca be¬
stätigt . ( Ist die vom Courrier de Smyrne gegebene Ue«
bcrsczung des Tewdschihat ächt , so würde die auch im
östrcich . Beobachter früher gegebene Nachricht , daß die
Stelle eines Statthalters von Morea unbesezt geblieben
sey , dadurch widerlegt .)

Griechenland .
Griechische Blätter bis zum 20 . Mai melden : Nach

der Einnahme von Lepanto erlheilte die griechische Regie¬
rung den griechischen Landtruppen , welche die Bezwin¬
gung dieses PlazeS durchgesezt hatten , eine Belohnung
von 45,000 türkischen Piastern , den Seetruppen i5,ooo ,
der Artillerie und den regelmäßigen Truppen 4»oo « Man
versichert , daß , obgleich die in jenem Plaze gefundenen
Effekten einen Werth von 1 Mill . Piastern hatten , die
Truppen dennoch , zufrieden mit jener kleinen Belohnung ,
Alles übrige der Nazion überließen . Ein Schreiben deS
Paschas von Lepanto an den Vizeadmiral Miausis rühmt
auch die gewissenhafte Einhaltung der Kapitulation von
Seite der Griechen gegen die abziehenden Türken .

Verschiedenes .
— Die Mitglieder der königlichen Schauspiele in Ber¬

lin ließen zu Ehren ihres früher « Vorstandes und Füh¬
rers , des kdnigl . General -Intendanten Graf Karl Brühl ,
dem sein verehrter König nach vielen Jahren voll zweck¬

mäßiger Lhatigkcit die Ruhe schenkte , eine Medaille prä¬
gen . Unter der anerkannt trefflichen Loosifchen Leitung
ist sie von König in Dresden , nach des Geh . Rath
Schinkel ' s Angabe , mit einer Vollendung gearbeitet wor¬
den , welche ihr einen hohen Kunstwerth verleiht . Der
Avers zeigt das wohlgetroffene und gefühlt wiedergege¬
bene Brustbild des Gefeierten , mit der Umschrift : "Karl
Graf Brühl , General -Intendant , geb. den 10 . Mai
1772 . Die Mitglieder der königl . SchauspM . « Auf
dem Revers , der an Feinheit der Arbeit , Eleganz der
Stellungen und Schärfe des Gepräges ebenfalls meister¬
haft zu nennen , zeigen sich drei Musen : Melpomene ,
Thalia und Polyhymnia , welche einen Kranz halten ,
um damit das Haupt des Gefeierten zu schmücken . Im
Abschnitte stehen blos die Aborte : " Am ig . Mai 1629 .«
— Die Größe der Medaille ist beträchtlich , indem sie in
Gold zu 24 bis so Dukaten Gewicht , und in Silber zu
4 Loth ausgeprägt worden .

— DaS Spital in Genf hat verwichenes Jahr eine
Einnahme von 520,324 und eine Ausgabe von 466,870
Genfer Gulden gehabt .

— Don mehr als fünf hundert kompetenten praktischen
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Nerzten sind nur achtundvierzig der Meinung , baß das
gelbe Fieber ansteckend sey , und vierhundert dreiundacht¬
zig entschieden dagegen . In jenen Gegenden von Ame¬
rika , wo dasselbe am Häufigsten seine Verheerungen an -
reichtet , glaubt Niemand an die Ansteckung; die Ausbrei¬
tung der Krankheit scheint nur dem Zustande der Atmosphä¬
re und örtlichen Ursachen zuzuschreiben zu seyn . Die
leztern bestehen zum Theil in den Ausdünstungen von
verwesenden Körpern . Alle Falle , die man bisher zum
Beweise der Ansteckung angeführt hat , sind entweder auf
falsche Zeugnisse, oder unrichtigeBeobachtungen , oder ir¬
rige Schlüsse aus richtigen Beobachtungen , gegründet .

— In Leipzig druckt man jezt Kattune und Schleier
auf lithographischen Pressen .

Dienstnachricht .
Die erledigte evangelisch -protestantische Schulstelle zu

Neulußheim ist dem bisherigen Schullehrer zu Brühl ,
Johann Philipp Bauß übertragen worden , und hier¬
nach die evangelische Schulstelle zu Brühl ( Dekanats
Oberheidelberg ) mit einem Kompetenzanschlag von 100 fl.
in Erledigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe
haben sich binnen 4 Wochen durch ihre Dekanate bet der
obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2ö - Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7X 27 A . 5,7 L. 16,5 G . 52 G . SW .
M . 1 '/ - 27 Z . 5,6 L . 16,0 G . 50 G . SW .
N . 10 27 Z. 5,6 L. 12,3 G . 54 G . SW .

Trüb — etwas Regen — einzelne Sterne .

Pspchrometrische Differenzen : 3 . 9 Gr . - 4 - 3 Gr . - 1 .7 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 50 . Juni : Die Hagestolzen , Schau¬

spiel in 5 Akten , von Jffland .
Donnerstag , den 2 . Juli ( zum ersten Male ) : Diez

Gefangenen , oder : Das Soldaten gefäng -
uiß , Lustspiel in 5 Akten ; nach dem Französischen beS
Dupaty , von Alexander Wolf .

Sonntag , den Z . Juli : Jakob und seine Söhne
in Aegypten , musikalisches Drama in 3 Akten ,
nach dem Französischen ; Musik von Mchul .

Danksagung -
Ich fühle mich verpflichtet , allen Freunden und Be¬

kannten niemes verstorbenen Gatten , welche ihm bei der
gestern stattgehabten Beerdigung desselben durch ihre Be¬
gleitung die lezte Ehre erwiesen , und dadurch ihre herz¬
ucke Theilnahme und Liebe für ihn zu erkennen gegeben

haben , meinen innigsten Dank hiermit abzustattcn .
Karlsruhe , den 2ö . Juni 1629 .

Christine Weinbrenner , geborne
Wichtermann .

Für mich und im Namen meiner
_ Kinder .

Karlsruhe . ( Gefundener Leichnam . ) Donners¬
tag , den 11 . d . M . , wurde in dem sogenannten Fritschlochwaldbei Darlanden der nachbeschricbcnc Leichnam einer Mannspersonaufgefunden , welche nach dem Resultate der vvrgcnvmmenen ge¬richtlichen Besichtigung und Sektion eines gewöhnlichen , nicht
gewaltsamen Todes gcsiorben ist . Da die Person und Familien»
Verhältnisse des Verlebten bis jezt noch dahier unbekannt sind , sowerden die Verwandten und Angehörigen desselben au (gefordert,
sich zum Behufe ihrer Konsiatirung an die Unterzeichnete Stelle
zu wenden , zugleich auch sämmtliche Behörden ersucht , dasjeni¬
ge , was ihnen über die fraglichen Verhältnisse etwa bekannt ist,gefällig anher miltheilen zu wollen .

Karlsruhe , den , z . Juni 182c, .
Großperzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vllr . Schwab .

Beschreibung dcsLeichnams .
Derselbe war 5 ^

7 " groß , dem Anschein nach 20 bis 28 Jahrealt , von schlankem aber starkem Bau , hatte hellbraune krauseHaare , blaue Augen , hellbraune Augcnbrauncn, lange Nase ,mittleren Mund mit starken Lippen und weißen gesunden Zäh¬nen , langlichtes Gesicht und kleinen Bart . Der kleine Fingeran der linken Hand war strupin und zwar nach einwärts ge¬bogen.
An dem Leichnam befanden sich folgende noch wohl erhaltene

Kleidungsstücke :
Ein schwarzmanchcsterner Wammes mit Knöpfen vom näm¬

lichen Uebcrzug und grauem Futtcr ; roch , brau» und gclbge .
streiftr Weste mit vom nämlichen Zeug überzogenen Knöpfen ;du nkelblautüchene lange , oben mit grauem Cancfas besezte Bein¬
kleider ; zwei nicht verbundene aus Baumwolle gewobene Ho¬
senträger mit ledernen Ansätzen und leinenem Futter ; ein hänfe¬nes Hemd ohne Namenszeichen und Halbsticfel .

In dieser Kleidung war , ausser mehrere» geringen Münzenvon Badischem , Baicrischcm und Desireichischcm Gepräge : eins
porzclainenc Tabackspfcife mit schwarzlackirtem zinnernem Was-
scrsack , schwarzbeincrnem Rohr nebst Mundstück und grünenQuasten , sodann ein kleines Stück Blech , wahrscheinlich ein
Färberzciche» enthaltend , worauf die Buchstaben 4 . li und dir
Zahl 36 cingcschlagrn sind.

Das Gemälde , welches sich auf dem Pfciftnkopfbefindet, ent¬
hält auf schwarzem Grunde zwei Mcnsckcnschädcl nebst verschie¬
denen andern mystischen Figuren , und über denselben die Auf¬
schrift : „ Wer war König oder Bettler . "

Plankstatt . ( Zehnte » - Versteigerung . ) Di«
Bläßischen Erben in Mannheim lassen den schon unterm 14.
April d . I . der Versteigerung ausgcftztcn großen und kleinen
Zehnten hiesiger Gemarkung ad i/g wiederholt , der Erbverthei -
jung wegen ,

am Za. d. M - , Nachmittags 4 Uhr ,im Wirthshaus zum Pfluge dahier , versteigern.
Das Angebot ist 263a fl- , und wird vorbehaltlich amtlicher

Gcnehmgung dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Die Dr«
dingungcn können täglich auf dem Rathszimmer eingeschcn , « N»
auf Verlangen in Abschrift erthcilt werden.

Plankstatt , den sS . Juni 1829.
I . Treiber . Vogt.

Vät . Köf . I , Gschr -

Mrleger und Drucker ; P . Macklrt .
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